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	Gemeinde Henndorf am Wallersee

BEZIRK UND LAND SALZBURG

Hauptstraße 65, 5302 Henndorf a. W.

Tel. 06214 / 82 04, Fax DW 34

e-mail: gemeinde@henndorf.at



EAP 004-1/41/06-2003en
Gemeindevertretungssitzung;

N I E D E R S C H R I F T

aufgenommen anlässlich der durch Einzelladungen vom 12. September 2003 einberufenen öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung am Freitag, dem 19. September 2003 um 17:00 Uhr im im Sitzungssaal - Gemeindeamt Henndorf am Wallersee.

Anwesend: 

Für die Österreichische Volkspartei:

	Herr Bürgermeister Rupert Eder
	 

	Herr GV Siegfried Düh
	 

	Herr GR Johann Ebner
	 

	Frau GR Theresia Fletschberger

	Herr GV Horst Göttlich

	Frau GV Maria Paar

	Herr GV Johann Riedl

	Herr GV Johann Schwaiger

	


Für die Sozialdemokratische Partei Österreichs:

	Herr Vizebürgermeister Walter Seidl
	 

	Frau GV Mag. Hildegard Eisl 

Herr GR Herbert Thalhammer
	 

	Frau GV Dorothea Aberger
	 

	Herr GV Ing. Helmut Aschenberger
	 

	Herr GV Franz Ortner
	 

	
	


Für die Freien Demokraten Henndorfs:

	Herr GR Franz Brandstätter
	 

	Herr GR Johann Kaindl
	 

	Herr GV Johann Strumegger sen. 
	

	
	


Für das Liberale Bürgerliche Henndorf:

	Herr GV Friedrich Weyrich
	 


Nicht anwesend: 

GR Dr. Wolfgang Leinberger – entschuldigt;

GV Johann Sommerer – entschuldigt;

GR Franz Brandstätter – entschuldigt;

GV Cornelius Wessely – entschuldigt.

Sonstige Anwesende:

Schriftführer:  MERGEFIELD sbvadtit  Enhuber Monika
Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

	 1. 
	Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

	 2. 
	Fragestunde gem. § 32 lit. h GO 1994 und § 9 (6) der Geschäftsordnung der Gemeindevertretung Henndorf am Wallersee;

	 3. 
	Bericht und Anträge des Bauausschusses;

	 4. 
	Auflage des Entwurfes der Flächenwidmungsplanänderungen gem. § 21 (4) SROG - Beratung u. Beschluss;

	 4.1. 
	Teiländerung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Bergstraße - Beschluss Auflage des Entwurfes;

	 4.2. 
	Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes  im Bereich des Sommerweges - Beratung und Beschluss;

	 4.3. 
	Flächenwidmungsplanänderung im östlichen Bereich der Fasanstraße - Beratung und Beschluss;

	 4.4. 
	Flächenwidmungsplanänderung im Bereich Feuerwehr und Bauhof - Beratung und Beschluss;

	 4.5. 
	Anpassung des Flächenwidmungsplanes an die digitale Katastralmappe - Beratung und Beschluss;

	 5. 
	Änderung Bebauungsplan Birkenweg gem. § 38 Abs. 3 SROG 1998 - Beratung und Beschluss;

	 6. 
	Einzelbewilligungsverfahren Josef und Monika Ebner - Nutzungsänderungen im bestehenden Nebengebäude;

	 7. 
	Auftragsvergaben:

	 7.1. 
	Sanierung Carl-Zuckmayerweg im Bereich Brechmühle - Beratung und Beschluss;

	 7.2. 
	Sanierung der Wasserleitung im Bereich Parkstraße Beratung und Beschluss;


Nicht öffentlicher Teil

	 8. 
	Ehrungen:


Öffentlicher Teil

	 9. 
	Allfälliges


Erledigung:

Öffentlicher Teil

	zu 1.)
	Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

	
	 

	
	Bürgermeister Eder eröffnet um 17.oo Uhr die Sitzung begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Der Bürgermeister teilt mit, dass es bei den bisherigen FPÖ Mitgliedern eine Namensänderung gegeben hat, 

sie werden in Zukunft als Freie Demokraten Henndorfs in der Gemeindevertretung mitarbeiten. 



	
	

	zu 2.)
	Fragestunde gem. § 32 lit. h GO 1994 und § 9 (6) der Geschäftsordnung der Gemeindevertretung Henndorf am Wallersee:

	
	 

	
	Es sind keine Fragen eingelangt. 



	
	

	zu 3.)
	Bericht und Anträge des Bauausschusses:


	Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit;

2. Bebauungsplan Birkenweg – Beratung;

3. Flächenwidmungsplanänderungen – Beratung:

a) Hirnböck – Bergstraße

b) Seebrunner – Sommerweg

c) Münzberg – Wiesenweg

d) Spielplatz Fasanstraße

e) Sonderfläche für kommunale Zwecke – Lindenweg

f) Ahammer – Postberg

g) Haigerer – Mühlenweg 

h) Anpassung des Flächenwidmungsplanes an die DKM

4. Einzelbewilligung Ebner Josef und Monika – Nutzungsänderung Austragwohnung in Ferienwohnung – Beratung;

5. Bauvorhaben Mag. Ingrid Brojatsch – Mühlholzbauerweg – Beratung;

6. Allfälliges;

Erledigung:
zu 1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

Bürgermeister Rupert Eder eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

zu 2.) Bebauungsplan Birkenweg - Beratung:


Für den Bereich Birkenweg wurde im Jahr 1980 ein Bebauungsplan aufgestellt. Dieser Bebauungsplan wurde im Jahr 1993 abgeändert. Anlass war zunächst eine Änderung der Konfiguration des Immissionsschutzstreifens, aber auch das Erfordernis einer Anpassung an das neue Raumordnungsgesetz. Zwischenzeitlich wurde, im Einklang mit dem Bebauungsplan, eine Bebauung des Gebietes vorgenommen. Es handelt sich dabei um eine verdichtete Wohnbebauung (Reihenhäuser und Mehrfamilienwohnhaus). Es wurden im Zuge dieser Wohnbebauung Balkonvorbauten durchgeführt, welche raumbildend in Erscheinung treten, zum damaligen Zeitpunkt aber nicht zur GFZ gezählt wurden. Nunmehr ist ein Wunsch aufgetaucht, diesen Vorbau für den Anbau eines Wintergartens zu nutzen. Damit wird dieser Teil geschossflächenwirksam, womit eine Bewilligung nicht erfolgen konnte, da die im Bebauungsplan festgelegte maximale GFZ von 0,53 ausgeschöpft ist. Nachdem diese Anbauten de facto bereits vorhanden sind und auch raumbildend wirken, wird seitens des Raumplaners die Möglichkeit gesehen, eine Änderung des Bebauungsplanes durchzuführen, ohne die gegebene Baustruktur wesentlich zu beeinflussen.
Der Raumplaner erklärt dem Ausschuss die im Bebauungsplan eingearbeiteten Änderungen gegenüber dem derzeit gültigen. Hinsichtlich der Wintergartenanbauten wurden verschiedene Typen im Bebauungsplan festgelegt. 

Der Bürgermeister bringt zur Abstimmung, ob der Ausschuss mit der Vorlage des Bebauungsplanes an die Gemeindevertretung einverstanden ist.

Einstimmig angenommen.

zu 3.)
Flächenwidmungsplanänderungen - Beratung:


a) Hirnböck – Bergstraße
Die Herren Gerhard und Markus Hirnböck beantragten mit Schreiben vom 10.03.2003 für die Grundstücke 2045/1 u. 2045/4, KG. Henndorf, eine Baulandwidmung. Diese Grundstücke wurden bei der generellen Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes in Grünland rückgewidmet. In der Sitzung am 3.04.2003 hat der Bauausschuss die Einleitung des Umwidmungsverfahrens beschlossen. Nach dem vom Raumplaner Dipl. Ing. Poppinger ausgearbeiteten Entwurf zur Änderung des FWP im Bereich Bergstraße soll eine Fläche von ca. 4200 m², von Grünland in Bauland-Reines Wohngebiet umgewidmet werden.

Der Bürgermeister bringt zur Abstimmung, den Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im oben angeführten Bereich der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Einstimmig angenommen.



b) Seebrunner – Sommerweg
In der Bauausschusssitzung am 3.04.2003 wurde beschlossen, dass für einen Teilbereich des Grundstückes Seebrunner im Sommerweg ein Flächenwidmungsplanänderungsverfahren eingeleitet werden soll. Nach dem vom Raumplaner Dipl. Ing. Poppinger ausgearbeiteten Entwurf zur Änderung des FWP soll eine Teilfläche der Parzelle 2000, KG Henndorf, im Ausmaß von ca. 2100 m², von Grünland in Bauland-Reines Wohngebiet umgewidmet werden.

Der Bürgermeister bringt zur Abstimmung, den Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Einstimmig angenommen.


c) Münzberg - Wiesenweg. 
Die Ehegatten Franz und Theresia Münzberg beantragten eine Baulandausweisung im Bereich Wiesenweg. Nach dem vom Raumplaner Dipl. Ing. Poppinger ausgearbeiteten Entwurf zur Änderung des FWP sollen Teilflächen der Parzellen 2034 und 2033/1, KG Henndorf, im Ausmaß von ca. 900 m², von Grünland in Bauland-Reines Wohngebiet umgewidmet werden.

Der Bürgermeister bringt zur Abstimmung, den Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im oben angeführten Bereich der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Einstimmig angenommen.



d) Spielplatz Fasanstraße
Im östlichen Bereich der Fasanstraße soll die Parzelle 2322, KG. Henndorf, im Ausmaß von 3868 m², von Grünland–Ländliche Gebiete in Grünland–Spielplatz umgewidmet werden. Dem Ausschuss liegt der vom Raumplaner Dipl. Ing. Günther Poppinger ausgearbeitete Änderungsentwurf vor.

Der Bürgermeister bringt zur Abstimmung, den Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im oben angeführten Bereich der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Einstimmig angenommen.


e) Sonderfläche für kommunale Zwecke - Lindenweg
Im Bereich Feuerwehr und Bauhof wurde von der Gemeinde das Grundstück 2142/5 angekauft. Diese Fläche und eine Teilfläche des Zufahrtsweges (2165/4), im Ausmaß von ca. 3.000 m², von Grünland–Ländliche Gebiete in Sonderfläche für kommunale Zwecke umgewidmet werden. Dem Ausschuss liegt der vom Raumplaner Dipl. Ing. Günther Poppinger ausgearbeitete Änderungsentwurf vor.

Der Bürgermeister bringt zur Abstimmung, den Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im oben angeführten Bereich der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Einstimmig angenommen.

f) Ahammer Postberg 
Am Nordrand der Siedlung am Postberg war bereits im alten FWPL ein Teilstück der Parzelle 2123/1 im Ausmaß von ca. 1.300 m² als Bauland ausgewiesen. Im Zuge der generellen Überarbeitung des FWPL wurde eine Grenzkorrektur durchgeführt. Es wurde die Nordostgrenze des Baulandes etwa bündig mit der Nordostgrenze der nordöstlich angrenzenden Parzelle 2123/7 geführt, wodurch ganz im Osten ein rechtwinkeliger Abschluss mit der Südostgrenze der Parzelle 2123/1 erreicht wurde und das schmale dreieckige Stück zwischen dieser Südostgrenze und dem ehemals ausgewiesenen Bauland wegfiel. 
Dadurch hat sich die Gesamtfläche der Baulandausweisung auf ca. 1.100m² reduziert. Seitens der Grundeigentümer ist die Errichtung von zwei Wohnobjekten geplant, was theoretisch auch auf der jetzt gewidmeten Fläche möglich wäre. Es weisen aber die Flächen bei einer etwa mittigen Teilung nur jeweils knapp über 500m² auf, weshalb im Nordosten ein Streifen in einer Breite von knapp 5,5m dazugewidmet werden soll. Damit wird etwa das seinerzeit im alten FWPL ausgewiesene Gesamtausmaß des Baulandes (allerdings in anderer Konfiguration) wieder erreicht. 
Bei der generellen Überarbeitung des FWPL ist man überdies davon ausgegangen, dass die Aufschließung dieses Baulandes über die im Bereich der Mehrfamilienwohnbebauung am Postberg endende Aufschließungsstraße gegeben sei. Nach näherer Durchsicht der Unterlagen hat sich gezeigt, dass dies nicht der Fall ist, weshalb im Zuge dieser Umwidmung auch eine alternative Aufschließung vom Straßmühlweg her sichergestellt werden soll. Zusammenfassend dient diese Umwidmung der Verbesserung der Bebaubarkeit von bereits gewidmetem Bauland sowie der Herstellung der geordneten Erschließung, weshalb seitens der Gemeinde ein Änderung des FWPL eingeleitet wird.

Der Bürgermeister bringt zur Abstimmung, den Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im oben angeführten Bereich der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Einstimmig angenommen.



g) Haigerer Mühlenweg
Eine Teilfläche des Grundstückes 1359/1 ist im Flächenwidmungsplan als Bauland/Reines Wohngebiet ausgewiesen. Seitens des Grundeigentümers wurde hinsichtlich einer Ausweitung des Baulandes in Richtung Südosten und Südwesten angefragt. Der Raumplaner Dipl. Ing. Poppinger und der Bauamtsleiter Peter Trickl führte diesbezüglich bereits einen Lokalaugenschein vor Ort und ein Gespräch mit dem Eigentümer durch. Seitens des Raumplaners wurden geringfügige Adaptierungen im Bereich des bestehenden Baulandes in Aussicht gestellt. Großflächigere Ausdehnungen sind aus raumordnungs-rechtlicher Sicht nicht möglich. 

Der Bauausschuss ist einstimmig der Meinung, dass im oben angeführten Bereich keine Baulanderweiterungen erfolgen sollen.

h) Anpassung des FWPL an die neueste Version der digitalen Katastralmappe bzw. Fehlerkorrekturen:
Im Zuge der Übergabe des Flächenwidmungsplanes an das gemeindeeigene GIS-System wurde festgestellt, dass es im Hinblick auf etliche Baulandwidmungen, teils geringfügige, Abweichungen der Widmungsgrenzen von den Grundgrenzen gegeben hat. In einer nicht unerheblichen Zahl der Fälle sind auch durch Änderungen der Mappe Korrekturbedürfnisse von Widmungsgrenzen entstanden. 
Da mittlerweile die Zahl dieser Fälle ein relativ großes Ausmaß erreicht hat, wird im Rahmen einer Teilabänderung eine Generalkorrektur vorgenommen. 
Die einzelnen Änderung werden laut dem vom Raumplaner Dipl. Ing. Poppinger ausgearbeiteten Entwurf besprochen.

Der Bürgermeister bringt zur Abstimmung, den Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes in den im Erläuterungsbericht beschriebenen Bereichen der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Einstimmig angenommen.

zu 4.)
Einzelbewilligung Ebner Josef und Monika – Nutzungsänderung Austragwohnung in Ferienwohnung – Beratung:
Die Ehegatten Josef und Monika Ebner, Streimlinggut, Fenning 24, 5302 Henndorf a.W. haben um Einzelbewilligung gemäß § 24 Abs. 3 ROG 1998 zwecks Nutzungsänderung eines Teiles des auf Gst.-Nr. 2211, KG. Henndorf, bestehenden landwirtschaftlichen Nebengebäudes angesucht.
Es soll eine als Austragwohnung bewilligte Wohnung in Hinkunft als Ferienwohnung bzw. ein Teil des Dachgeschosses für eine weitere Ferienwohnung genutzt werden.
Dieses Bestandsobjekt verfügt lt. geltendem FWPL über die Widmung Grünland – Ländliche Gebiete, weshalb für diese Nutzungsänderung eine raumordnungsmäßige Einzelbewilligung erforderlich ist.

Der Bürgermeister bringt zur Abstimmung, den Einzelbewilligungsantrag der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Einstimmig angenommen.

zu 5.)
Bauvorhaben Mag. Ingrid Brojatsch – Mühlholzbauerweg – Beratung:
Frau Mag. Ingrid Brojatsch hat bei der Gemeinde für die Errichtung eines Wohnhauses mit physiotherapeutischer Praxis, auf dem Grundstück Nr. 1893/3, KG. Henndorf, ein Ansuchen um Baubewilligung eingebracht. Es handelt sich hierbei um ein aus Keller, Erd- und Obergeschoss bestehendes Objekt mit Grundrissausmaßen von ca. 8 x 13 m und einer Längserstreckung in Richtung NW ‑ SO. Dies ermöglicht in der Grundrisseinteilung (Anordnung Wohnen, Schlafen usw.) eine Öffnung des Objektes nach Südwesten und Nordwesten mit optimalen Besonnungsverhältnissen. Als Dach ist ein mit 3° nach Norden fallendes Pultdach geplant.
Mit der Beurteilung des Bauvorhabens zum Thema Gestaltungserfordernisse im Sinne des § 2 BauTG wurde der Gestaltungsbeirat befasst, der abschließend zu nachstehendem Ergebnis kam:
“Nach eingehender Abwägung des „Für“ und „Wider“ kommt der Gestaltungsbeirat bei der Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umgebung daher einhellig zur Auffassung, dass sich eine Realisierung des besprochenen Vorhabens insbesondere auf die vorhandene Dachlandschaft negativ und somit auf den örtlichen Baucharakter störend auswirken würde. Weiters wären damit auch Störungen des gegebenen Orts- und Straßenbildes verbunden.“

Der Bürgermeister stellt den Ausschussmitgliedern das Projekt anhand der Einreichpläne vor. Während der Projektvorstellung kommt der Einschreiter zur Sitzung. Die Ausschuss-mitglieder stimmen der Fortführung der Projektsvorstellung durch den Einschreiter zu.

Nach längerer Diskussion lässt der Bürgermeister abstimmen, wer für das Bauvorhaben ist.

3 Nein
GR Ebner, GR Thalhammer, GV Göttlich

4 Enthaltungen

zu 6.)
Allfälliges:

GR Herbert Thalhammer erkundigt sich hinsichtlich der Kanalsanierungsmaßnahmen im Bereich Kapellenstraße.


	

	
	

	zu 4.)
	Auflage des Entwurfes der Flächenwidmungsplanänderungen gem. § 21 (4) SROG - Beratung u. Beschluss:

	
	 

	
	

	zu 4.1.)
	Teiländerung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Bergstraße - Beschluss Auflage des Entwurfes:

	
	Es ist beabsichtigt im Bereich Bergstraße den Flächenwidmungsplan zu ändern. Gemäß § 21 Abs. 4 ROG 1998 ist von der Gemeindevertretung der Entwurf für die Flächenwidmungsplanänderung zu beschließen, welcher in Folge vier Wochen zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt wird.

Art der Änderung: 
Umwidmung der Parzellen 2045/1 und 2045/4 von Grünland in Reines Wohngebiet

Grundeigentümer:
Gerhard Hirnböck


Markus Hirnböck

Fläche: ca. 4.200m²



	
	Bürgermeister Eder erklärt an Hand der Planvorlage und eines Fotos die gegebene Situation. 

Da unter diesen Grundstücken der Sondierungsstollen für den Umfahrungstunnel verläuft, ist die Abänderung nur mit Abstimmung des Landes, Abtlg. Straßenbau, möglich. 

GV Schwaiger fragt, von wo aus die Aufschließung der Grundstücke erfolgt. 

Laut Bürgermeister erfolgt diese teils über die Bergstraße und teils über die Privatstraße.



	
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Entwurf des Ortsplaners Dipl.Ing. Poppinger vom 27.6.2003, GZ. 08/0306, für die Teiländerung des Flächenwidmungsplanes von Grünland in Bauland/Reines Wohngebiet, im Bereich Bergstraße, Pz. 2045/1 u. 2045/4 KG Henndorf, gem. § 21 Abs. 4 SROG 1998 zu beschließen. 



	
	Der Antrag wird einstimmig angenommen. 



	zu 4.2.)
	Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes  im Bereich des Sommerweges - Beratung und Beschluss:

	
	Es ist beabsichtigt im Bereich Sommerweg den Flächenwidmungsplan zu ändern. Gemäß § 21 Abs. 4 ROG 1998 ist von der Gemeindevertretung der Entwurf für die Flächenwidmungsplanänderung zu beschließen, welcher in Folge vier Wochen zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt wird.

Einschreiter:

Franz und Rosina Seebrunner




Oberdorfstr. 4




5302 Henndorf

Bereich:

Sommerweg

Art der Änderung:
Umwidmung einer Teilfläche der Pz. 2000, KG Henndorf




von Grünland in Bauland/Reines Wohngebiet

Fläche:
2.100m²



	
	Bürgermeister Eder erörtert wiederum die Lage an Hand des vorliegenden Entwurfes. 

Hier ist bis zur entgültigen Beschlussfassung die Aufschließung zu klären. 



	
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Entwurf des Ortsplaners Dipl.Ing. Poppinger vom 30.6.2003, GZ. 08/0307, für die Teiländerung des Flächenwidmungsplanes von Grünland in Bauland/Reines Wohngebiet, im Bereich Sommerweg, Teilfläche der Pz. 2000 KG Henndorf, gem. § 21 Abs. 4 SROG 1998 zu beschließen.


	
	

	
	Der Antrag wird einstimmig angenommen.



	
	

	zu 4.3.)
	Flächenwidmungsplanänderung im östlichen Bereich der Fasanstraße - Beratung und Beschluss:

	
	Es ist beabsichtigt im östlichen Bereich der Fasanstaße den Flächenwidmungsplan zu ändern. Gemäß § 21 Abs. 4 ROG 1998 ist von der Gemeindevertretung der Entwurf für die Flächenwidmungsplanänderung zu beschließen, welcher in Folge vier Wochen zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt wird.

Grundeigentümer:
Böckl Kaspar, 5302 Henndorf

Art der Änderung:
Umwidmung von Grünland – Ländliche Gebiete in Grünland - Spielplatz

Grundstück:
2322, KG Henndorf

Flächenausmaß:
3868m²



	
	Bürgermeister erörtert die Lage zu diesem Punkt. 

Er berichtet auch über den Vertrag, der bereits durch die Gemeinde beschlossen wurde. Das Grundstück soll nun in Spielplatz umgewidmet werden. 



	
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Entwurf des Ortsplaners Dipl.Ing. Poppinger vom 27.6.2003, GZ. 08/0305, für die Teiländerung des Flächenwidmungsplanes von Grünland/ ländliche Gebiete in Grünland/Spielplatz, im östlichen Bereich der Fasanstraße, Pz. 2322, KG Henndorf, gem. § 21 Abs. 4 SROG 1998 zu beschließen.


	
	Der Antrag wird einstimmig angenommen.



	
	

	zu 4.4.)
	Flächenwidmungsplanänderung im Bereich Feuerwehr und Bauhof - Beratung und Beschluss:

	
	Es ist beabsichtigt im Bereich Feuerwehr und Bauhof den Flächenwidmungsplan zu ändern. Gemäß § 21 Abs. 4 ROG 1998 ist von der Gemeindevertretung der Entwurf für die Flächenwidmungsplanänderung zu beschließen, welcher in Folge vier Wochen zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt wird.

Grundeigentümer:
Gemeinde Henndorf

Art der Änderung:                Umwidmung von Grünland – Ländliche Gebiete in 



Sonderfläche für kommunale Zwecke

Betroffene Grundstücke:
2142/5, 2165/4 (Tst.), beide KG Henndorf

Flächenausmaß:
ca. 3.000m²



	
	Bürgermeister Eder erörtert die gegebene Situation an Hand der Unterlagen. 



	
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Entwurf des Ortsplaners Dipl.Ing. Poppinger vom 27.6.2003, GZ. 08/0304, für die Teiländerung des Flächenwidmungsplanes von Grünland/ländliche Gebiete in Bauland/ Sonderfläche für kommunale Zwecke, im Bereich Lindenweg, Pz. 2142/5 u. 2165/4 KG Henndorf, gem. § 21 Abs. 4 SROG 1998 zu beschließen.



	
	Der Antrag wird einstimmig angenommen. 



	
	

	zu 4.5.)
	Anpassung des Flächenwidmungsplanes an die digitale Katastralmappe - Beratung und Beschluss:

	
	Es ist beabsichtigt den Flächenwidmungsplan in mehreren Bereichen an die digitale Katastralmappe anzupassen. Gemäß § 21 Abs. 4 ROG 1998 ist von der Gemeindevertretung der Entwurf für die Flächenwidmungsplanänderungen zu beschließen, welcher in Folge vier Wochen zur allgemeinen Ansichtnahme aufgelegt wird. 



	
	Der Bürgermeister erklärt dazu, dass durch die Digitalisierung geringe Bereinigungen notwendig sind und hierfür ein Gemeindevertretungsbeschluss notwendig ist. 

GV Ing. Aschenberger fragt, wie viel m² diese Bereinigungen ausmachen. 

Bürgermeister Eder erklärt, dass es 13 Änderungen sind, die durch den Ortsplaner genau angeführt wurden. Es sind ganz minimale Veränderungen die zum Teil mit freiem Auge nicht sichtbar sind. Hauptsächlich sind es Straßenläufe die bereinigt werden. Es betrifft in den meisten Fällen Gemeindestraßen. 

GR Thalhammer fragt, ob sich im Bereich Peterbauerweg etwas ändert. 

Laut Bürgermeister wurde dieser mit Zustimmung des Grundeigentümers neu vermessen. 



	
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Entwurf des Ortsplaners Dipl.Ing. Poppinger vom 7.7.2003, GZ. 08/0309, für die Anpassung des Flächenwidmungsplanes an die neueste Version der digitalen Katastralmappe bzw. Fehlerkorrekturen in den oben angeführten Bereichen, gemäß § 21 Abs. 4 SROG 1998 zu beschließen.



	
	Der Antrag wird einstimmig angenommen.



	
	

	zu 5.)
	Änderung Bebauungsplan Birkenweg gem. § 38 Abs. 3 SROG 1998 - Beratung und Beschluss:

	
	

	
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Bebauungsplan der Grundstufe für den Bereich Birkenweg gemäß § 38 Abs. 4 ROG 1998 zu beschließen.



	
	Der Antrag wird einstimmig angenommen. 



	
	

	zu 6.)
	Einzelbewilligungsverfahren Josef und Monika Ebner - Nutzungsänderungen im bestehenden Nebengebäude:

	
	Die Ehegatten Josef und Monika Ebner, Streimlinggut, Fenning 24, 5302 Henndorf a.W. haben um Einzelbewilligung gemäß § 24 Abs. 3 ROG 1998 zwecks Nutzungsänderung eines Teiles des auf Gst.-Nr. 2211, KG. Henndorf, bestehenden landwirtschaftlichen Nebengebäudes angesucht. 

Es soll eine als Austragwohnung bewilligte Wohnung in Hinkunft als Ferienwohnung bzw. ein Teil des Dachgeschosses für eine weitere Ferienwohnung genutzt werden.

Dieses Bestandsobjekt verfügt lt. geltendem FWPL über die Widmung Grünland – Ländliche Gebiete, weshalb für diese Nutzungsänderung eine raumordnungsmäßige Einzelbewilligung erforderlich ist.


	
	Bürgermeister Eder erklärt die Lage. Es ergibt sich hier nur eine sogenannte Nutzungsänderung. Am Bestand der Baulichkeiten verändert sich nichts. 

Es muss an das örtliche Kanalnetz angeschlossen werden. 



	
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, dem von Josef und Monika Ebner eingebrachten Antrag um Einzelbewilligung gemäß § 24 Abs. 3 ROG 1998, zur Nutzungsänderung eines Teiles des auf Gst.Nr. 2211, KG. Henndorf, bestehenden landwirtschaftlichen Nebengebäudes, von Austragwohnung in Ferienwohnung, sowie von Dachboden in Ferienwohnung zuzustimmen.


	
	Der Antrag wird einstimmig angenommen. 



	
	

	
	

	zu 7.)
	Auftragsvergaben:

	
	

	zu 7.1.)
	Sanierung Carl-Zuckmayerweg im Bereich Brechmühle - Beratung und Beschluss:

	
	Die Sanierung des Carl-Zuckmayer-Weges im Bereich der Brechmühle ist dringend notwendig. 

Es wurde von Herrn Helmut Podlesak im Namen der Gemeinde eine Ausschreibung getätigt. 

Die Anbotseröffnung fand am 9.9.2003 am Gemeindeamt statt. Die vorliegenden Anbotszahlen wurden geprüft. Es erfolgte folgende Reihung:

1. Fa. Fritz & Co Wals
€ 138.415, 37

2. Fa. Held & Franke Salzburg
€ 142.934,69

3. Fa. TEERAG-ASDAG Salzburg
€ 148.440,21

4. Fa. Swietelsky Salzburg
€ 150.766,82

5. Fa. Mörtinger-Grahmann Hallein
€ 167.117,65

6. Fa. Hinteregger Salzburg
€ 175.824,12

7. Fa. GTB Anif
€ 178.124,47

8. Fa. Felbermayr Salzburg
€ 178.502,29

9. Fa. Strabag Thalgau
€ 189.221,20



	
	 


	
	Bürgermeister Eder stellt den Antrag, dem Bestbieter, Fa. Fritz aus Wals, den Auftrag zur Straßensanierung C.-Zuckmayerweg um einen Betrag von netto € 138.415, 37

zu erteilen. 



	
	Der Antrag wird einstimmig angenommen. 



	
	

	zu 7.2.)
	Sanierung der Wasserleitung im Bereich Parkstraße - Beratung und Beschluss:

	
	Die Wasserversorgungsanlage im Bereich Parkstraße soll saniert bzw. erneuert werden. 

Das Büro Dipl.Ing. Haider hat die Anbote geprüft und ist zu folgender Reihung gelangt. 

1. Fa. TEERAG-ASDAG Salzburg
€
75.964,21

2. Fa. Kieninger GmbH, Bad Goisern
€
77.067,34

3. STRABAG AG, Thalgau
€
77.613,10

4. Fa. Felbermayr Ges.m.b.H., Salzburg
€
79.924,95

5. Fa. GTB Ges.m.b.H., Salzburg
€
83.250,80

6. Fa. Swietelsky BauGmbH, Salzburg
€
107.242,92



	
	Bürgermeister Eder erörtert die Situation, die derzeit sehr schwierig ist, da die Wasserleitung teilweise durch private Garagen und Gärten führt, sodass bei Wasserrohrbrüchen private Grundstücke aufgegraben werden müssen. Dies soll nun dahingehend geändert werden, dass die Wasserleitung dementsprechend verlegt, erneuert und verstärkt wird. 



	
	Bürgermeister Eder stellt den Antrag, den Auftrag zur Sanierung der Wasserleitung im Bereich Parkstraße an den Bestbieter Fa. TEERAG-ASDAG um netto € 75.964,21 zu erteilen. 

Die Auftragsvergabe ist von der Gemeindevertretung zu beschließen, da im Budget nicht der gesamte Betrag zur Verfügung steht und die Deckung festgelegt werden muss, dieaus Mehreinnahmen bei den Wasserbenutzungsgebühren erfolgt.

	
	Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 



	
	


Nicht öffentlicher Teil
	zu 8.)
	Ehrungen:

	
	 

	
	


Öffentlicher Teil
	zu 9.)
	Allfälliges:

	
	 

	
	 

	
	 

	
	 

	
	


Geschlossen: 18:00 MERGEFIELD sise  Uhr
Gelesen, genehmigt, gefertigt:

